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Berlin, vom 2. April. 
Vorgeſtern ging der Ruſüſch⸗Kaiſerl. Geſaudſchafts, 
„Secketair, Baron v. Serdobin, als Courier von Pe- 
tersburg kommend, hier durch nach Paris. 


‚Königsberg, vom 12. April. 

Unſere Zeitun enthalt heute folgenden mit einem“ be⸗ 
jeichneten Artekel: „Es het zich im Publikum, vielleicht 
durch Speeulanten, die Nachricht verbreitet, daß ſich in 
kurzem bedeutende Armeskorps dieſſeits der Weichſel⸗ auf⸗ 
fielen würden; aus ſichern Quellen weiß man aber, daß 
dieſes nicht der Fall ſein wird, und man kann offiziell 
verſichern, daß noch vielweniger die Rede davon iſt, da 
fremde Truppen oder überhaupt eine ſtarke Einguartie⸗ 
rung gaͤchſtens nach Königsberg oder Memel kommen 
werde. : . i er 

Magiſtratswegen iſt bekannt gemacht: daß jetzt 

8 menü aufgeführte Stipendien zu vergeben find. 

(Es wäre in mancher Nuͤckſicht ſehr wuͤnſchenswerth, daß 

von allen Stipendien oͤffentliche Aus kunft gegeben wuͤrde. ) 
Copenhagen, vom 31. März. 

Se. Majeſtaͤt haben am ozſten Drtober 18 ½ und am 
zyſten Januar und am ten März 1813 allergnädiaft ge⸗ 
ruͤhet, die Gage aller Beamten, welche ihren Gehalt in 
Däniſchem Gelde erhalten, fo in erhöhen, daß ihre Ein- 
künfte mehr mit den ſetzigen Preiſen aller Dinge in Ver⸗ 
haͤltniß ſtehen. Dieſe Vermehrung beſteht darin, daß 
von den ersten 1000 Nele, 25 Proc. oder 5, und von 
allem, was diefe Summe überſteiat, 20 Proc. oder L in 
Daͤniſchem Courant nach dem Werth von Speciesmuͤnze 
ausgezahlt werden ſollen. Dieſe Erhoͤpung der Beſoldung 
beginnt von dem letzten asften Januar an. Die Finanz⸗ 
Caſſe⸗Direktion ift allein autorifirt, die Summe zu beſtim⸗ 
men, ie jeder Beamter nach dieſer Berechnung zu 
erwarten hat. 

” Copenhagen, vom 1x. April. 

Schiffe, welche aus Liebau, Riga, Reval und Kronſtadt 
hier ankommen, bringen die Nachricht mit, daß die dort 
vorhandenen Vorraͤthe in das Innert von Rußland ge⸗ 


auszuruͤſten. 
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Zeitung genannt) 


en 27. April 1812. 


bracht werden, daß an dem Fluſſe Memel (Niemen) viele 
Truſſiſche Truppen ankommen, und daß in Petersburg der 
Befehl gegeben worden ſei, die Linien und Scheerenflotte 


Kaſſel, vom 18. April. ee 
Das erſte Chevaulegers Regiment hat ſich bei einem 
Gefechte, das zu Siguenza, in Spanien, den 2. Februar 
dieſes Jahres, ſtatt hatte, und deſſen Neſultat die gau⸗ 
liche Nufteibung einer Bande von 3000 Mann, welche 
Enwecinado kommandirte, und die Wiederherſtellung der 
Ruhe in der Provinz Guadalarxara war, mit neuem Ruhe 
me bedeckt. Der General Marquis von Riomilanos, wel⸗ 


6 cher bei dieſem Gefechte kommandirte, giebt in einem noch 


an demſelben Abend an den Oberſten v. Stein gerichteten 
Briefe, der unerſchrockenheit dieſes Regiments das ehren: 
vollſte Zeugniß, und ſchreibt den glänzenden Chargen, die 
es gemacht, einen Theil des erfochtenen Erfolgs zu. Eine 
aa Fahne iſt von dem Ehevauleger Mühe erobert 
Mauͤnchen, vom 9. April, 

In Baiern iſt ein neues Conſcriptionsgeſetz erſchienen. 
Alle Jünglinge ohne Unterſchied des Standes ſind vom 
ıoten bis vollendeten 2zſten Jahre der Conſeription un⸗ 
terworſen, und müffen ſich zum Eintragen in die Lien 
melden, ſouſt verlieren ‚fie das Recht zum Looſen, oder 
einen Stellvertreter zu liefern, und werden bei den jaͤhr⸗ 
lichen Rekruticungen gleich eingereiht. Dabei, gehen die 
freiwilligen Werbungen doch ehne Haudgeld fort, eben⸗ 
falls für eine sjährige Dienſtzeit, und an Juͤnglinge, 
die noch nicht das erforderliche Alter, aber ſonſt die ge⸗ 
börige Große und Stärke haben, konnen ſchon früher, von 
dem ig9ten Jahre, eintreten. Sind die Freiwilligen ge⸗ 
bildet und don guter Erziehung, ſo foll auf ihre weitere 
Beförderung Ruͤckſſcht genommen werden. Conſeribirte, 
die zu Straf⸗ u. Arbeitshausarreſt verurtheilt worden, 
find als Unwürdige aus der Lifte zu ſtreichen. 

Wien, vom xx. April. Gt, 

Von Jemand, der unbekannt bleiben will, find d 
kommandirenden Generale" in Nieder⸗Oeſterreich, 


N Herzöge o. Wuͤrtemberg, 20:0 Gulden zur Erz 

S ee Garniſons Diahnfchaft 0 heil 

ſter⸗Sonntage zügekommen, und nach der edlen Abdſicht 
des Gebers gehoͤrig vertheiit werden. 

Wien, vom 12. Ilpril. 5 

Es find neuerdings verſchiedene Infanterie⸗ und Kaval⸗ 

lerie⸗Regimenter zu der Obſervgzionsgemee beordect wor⸗ 


ie Gymmaſtalrektor Magde zu Neuſohl in Ungarn, 


hat ein Program herausgegeben, worin es unter andern 


beißt, die Herabſetzung des Papfergeldes hat auf das 


Kirchen und Scene in Ungarn einen unbeſchreidli⸗ 
' 0 


chen Einſtuß. 


A 


s drängt ſich zum Ackerbau, zu Hand⸗ 


werken, zum Handel, um nicht im gelehrten Stande hun⸗ 


eingetroffen. 


gern zu müſſen. In kurzer Zeit muß ſich ein totaler 


Mangel au Paſtören, Profeſforen und Schullehrern erge⸗ 
ben. Alle Fundationsbeiträge find durch das et vom 
20. Februar 2811 auf wenig vedusirt, Die Schu 15 durch 
den Anblick ihrer darbenden Lehrer gewarnt, lenken ihren 
Sinn vom Studiren ab. Der darbende Lehrer wird oben⸗ 
a noch don den andern, beſſer lebenden Ständen ver: 
achtet. N 5 
Frankfurt, vom 13. April. 
Hr. Graf e. Geiterf iR gester, van Brachſal, 
1 


Der : | A i 
ine ehemalige Gemahlin aufhält, Fommiend, hier 


wo fich 


Vom Main, vom ır. April. 


0 Durch anhaltende e iſt der Main dermaßen 


angeſchwollen, daß er aus feinen Ufern getreten iR, und 
zu Fraukfurt alle an demſelben gelegene Meß enden und 
Läden ausgeraͤumt werden mußten, was für die Kaufleute, 


deln, ein größer Schade iſt. Die Frankfurter Meſſe ift 
Babe — Te Sage er —. i Noch am 6. April 
war der Mainſtrom im Steigen. Viele Waaren find ganz 
und gar verdorben, andere muͤſſen unter dem Preife ver⸗ 
kauft werden. 5 5 88 
Durch Stuttgardt reiſten am ten zwei franzöſiſche 


Lonriere, einer nach Wien, der andere nach Conſtaun⸗ 


nopel. 5 j ; 

Das Geruͤcht von einem Friedens ſchluſſe wiſchen Ruß 

land und der Pforte, das ſich am ıften April in Wien 

verbreitet hatte, war, wie die Augsburger Zeitung ſagt, 

am sten noch ohne alle Beſtaͤtigung. f 

Aus der Schweiz, vom 28. Maͤrz. 

Folgendes find die weſentlichſten Bestimmungen der, an 

die Stelle der im Jahr 1803 geſchloſſrnen Militärkapitu⸗ 


lation zwiſchen Frankreich und der Eidgenoſſenſchaft, jetzt 


* 


Ei. 


eintretenden neuen Konvenzion. Frankreich unterhält vier 
Schweizerregimenter, zuſammen 12000 Mann, den Gries 
ralſtaab ungerechnet, Jedes Regiment beſteht aus 3 Kriegs⸗ 
bataillong, einem halden Derotbatalllon und einer Artit⸗ 
leriekompagnie. Das Bataillon beſteht aus 6 Kompagnien 
von 170 Mann jede, nemlich 1 Grenadier, 1 Voltigeurs⸗ 
und 4 Giftenfompdenien. Die Organiſation, der Sold, 
und andere Betzünſtigunger, find denen der franzöitfchen 
Truppen gleich —Nach dieſen haben die Schweizer neben 
den ubrigen Bundestruppen, den durch die Anziennitaͤt zu 
bestimmenden Rang. Die burch die Redukzion von 16,000 
auf 12,000 Mann außer Aktivität geſetzten Offiziers, bes 
halten Raug und Gehalt, bis fie wiener in neue Aktivi⸗ 
iat treten. „Die Nekruten müffen ao bis 40 Jahre alt 
und s Fuß = Zoll haben, die Voltigeurs 2 Fuß 9 

Die Anwerbung geſchieht auf vier Jahre. Die Wie⸗ 
Jeranwerbung ungerechnet, verpflichtet ſich die Bundesge⸗ 


Feſoubeks fuͤr — —— welche mit Metallwaaren hans 


t pe 1 
x 


veffenfehaft, zum Unterhalt der Negimenter jährlich aooo 
Wann neuer Rekruten, und zur 251 50 or Ita⸗ 
ben oder Deut ſchland noch 10-0 Man mehr zu liefern, 
nberdies die Olſerteurs auf eigne Koſten zu erſetzen; von 
ber Zeit an, wo ſich keine Schmeizer mehr in andern frem⸗ 
den Dienſten befinden, aus welchen ite uberall ſollen zu⸗ 
ruͤckgerufen werden, wird dieſer Erſatz der Deſerteurs 
der Schweiz nur allein während der zwei erſſen Dlenſt⸗ 
jahre der Truppen obliegen. Frankreich bezahlt 130 Franks 
Auwerbungsgeld für jeden Rekruten und die auf Urlaub 
ſich befindenden r koͤnnen von den Kantonsregie⸗ 
rungen zum Behuf der Werbungen gebreucht werden. 
Der Dienſt der Schweizer⸗Truppen beſchraͤnkt ſich auf Eu 
ropa und auf die dazu gebörigen Inſeln. Zur kaiſerlichen 
Garde kzauen durch künftige Beſtimmungen törenadiers 
kompagnien gezogen werden. Die Stelle des Generals 
obriſten der Schweizer Truppen iſt beibehalten, un d es 
ſollen zwei Brigadegenerale ernannt werden. Die eigene 
Gerichtsbarkeit bleibt. Die frühere Beſtimmung, wel⸗ 
cher zu Folge zwanzig Platze in der politechnifchen Schule 
den Schweizern geöffnet bleiben, it ebenfalls in die neue 
Kapitulation übergetragen. Dieſe wied auf 25 Jahre ger 
ſchloſſen, und die Natifikazjionen derſelben ſollen, ſpateſtens 
zwang Tage nach ihrer Unterzeichnung, in Paris gus⸗ 
gewechſelt werden. € - 
5 Petersburg, vom 23. März. 8 
i „Aus der Hofzeitung.) 

REES eee ſind nun aus⸗ 
mar ſchirt. = } N 

Se. Maj. gaben den Großfürſten Konſtantin, dem Kom⸗ 
mandeur des Leibgarde⸗Ismailowſchen, dem des 
Leibgarde Lithauſchen Regiments, und allen Oberoffisieren, 
für den vollkommen guren Zuftand, in welchem dieſe RS 
gimenter am ꝛ9ten aus St. Petersburg gerückt ſind, Ihre 
Zufriedenheit u erkennen, und verliehen allen von unterm 


Range ein Pfund Fleiſch, ein Glas Bramtwein und einen 


Rubel auf den Maun. Hierdei verblieben Se. Maſeßzt 
von dem feurigen Streben dieſer Regimenter nach großen, 
ihrem ausgezeſchueten Namen eurſprechenden Thaten, wie 
nicht weniger davon uͤbeizengt, daß das aus fo auseriefee 
neu Kriegern zuſammen geſetzte Lithauſche Regiment ſich 
durch feine Handlungen der Ehre wuͤrdig beweiſen wird, 
die es gleich zu Anfange feiner Exiſtenz erhalten hat, i⸗ 
dem es dem angeſehenen Koers der Leibgarde einserleibt 
worden. Eine gleiche Spende erhielten das Preabra⸗ 
ſhenskiſche und Semenowſche') Regiment, welche 
am zıfen aufgebrochen waren. 


) Das Preobraſgenskiſche, Semenowſche u. Jsmaflowſche 
Regiment find die alten Garderegimenter, welche Pe⸗ 
ter der Große ſelbſt, nachdem er die Strelzi aufge⸗ 
hoben hatte, ſtiftete und nach a in der NRachbarſchaft 
von Meskau gelegenen kaiſerlichen Palläſten, und dem 
Hofe Semenowskoj benannte. Ju Prep brachenskoi 
war es wo Peter zusrſt eine Fompaanie von so Jung⸗ 

lingen bildete, welehe die Poteſchnit, Spielgeſellen, 

des jungen Ears hießen, und umer denen er ſelbſt 
dem Tambour an diente. Da ſich mit der Zeit 
mehr junge Edelieute zu dieſem Corps begaben, ſo 
murde ein Theil davon nach dem Dorfe Semenows⸗ 
koi rerlegt. Sie wurden der Stamm der neuen ruſ⸗ 
ſiſchen Armee, und ſpielten in der Folge dei den in 
Rußland eintretenden Revoluzionen, einigemal die 
Rolle der Prätorianer, die unter den roͤmiſchen Kai⸗ 
fern oͤfteis das Reich gaben und nahmen. 5 


1 


und ius ſchwarze Meer falle. 


von Reval, Prinz Auguſt von Oldenburg, 
kommen, und 3 1 


7 


„Der beim ehemaligen Korps des Prinzen Conds geſtan⸗ 
bene Kapitain de Naſſe, IE mit demſelben Nange in ruf, 
Dienſte genommen; er wird bei der Armee fieden un d ſich 
bei den Trurpen unter dem Kommando des Generals vou 
der Infanterie Fuͤrſten Baß ration befinden. ;: 
Am zıften dieſes haben S. Majefiät, die Kaiserin, die 
Großfächen Nicolai und Michall und die Großfürſtin 
Auna Pawlowna, nach chriſtlicher Pflicht, in, der kleinen 
75 des Winterpalais das heilige Abendmahl zu empfau⸗ 
eruhet. . R 

Der verabſchiedete Rittmeiſter Wolodimirow hat über 
iwel und vierzig taufend Rabel zum Beſten der un St. 
Petersburgiſchen Kreiſe, auf der uljanfe, befindlichen 
Kirche Peters des Metropoliten, verwandt. 

Mehrere Perſonen baden Medaillen und Oden erhal- 
ten, für die reiche Unterfüßung, welche fie öffentlichen 
Schulen gewidmet, z. B. gab der Adelsmarſchall Mark 
20,000 Rubel zum Bau eines Schulhauses un Alexan⸗ 
drewsky. Auch der Doniſche Koſaek Schramkow hat auf 
die Schule in der Stanitza Oral, ſeit 1808 an 500 Ru⸗ 
bel verwandt. SE 5 

Demienigen, der nach dem Versuch des Akademikers 
Kirchhof, aus Stärke auf die mehifeiifte Art Zucker bee 
reitet, und 10 Pud zur Probe nebſt Beſchreibung ſeines 
7 del find. 10, Rubel Praͤmjen ver⸗ 

rochen worden. 

Fer Behauptung, daß das ſchwarze Meer höher ſey, 
als das caspiſche, wird ietzt in unſerer Zeitung A 
chen, weil der Maniſch eben ſo weit wie der Kur laufe 
5 Das Terrain wird alſo ni⸗ 
vellirt werden müffen, wenn man die wahre Beſchaffenheit 
ergruͤnden will, . 5 
Petersburg, vom 21. Marz. £ 
Der General aus ſchwediſchen Dienſten, Armfeld, ) FR 
als General von der Infanterie in zuſſiſche Dienſte geuom⸗ 
men; er wird ſich bei Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer befinden. 

Der verabſchiedete Generalmajor Prevot de Lumian if 
wieder in Dienſt genommen, und wird ſich bei der gelehr⸗ 
ten Komitat des Kriegsdepartements im Ingenicürfache 
befinden. Der Generallieutengnt und Kriegsgouverneur 

iſt hier anges 
wegen der bisher damit verbun⸗ 
denen Mängel, dem Magistrat abgenommen, und einem 
beſondern Kollegio übertragen worden, fur welches 49282 
Rubel in Afiignation ausgefent nd... 

Bei dem Departements des Kriegsminiſteriums find, 
nach der neuen Einrichtung zu Direktoren ernannt: 1) 
beim Artillerie. Departement, der Generallieutenant Ba⸗ 


*) Es if dies der hekaunte Armfeld, der in Schweden 
eine ſo abwechſelnde Rolle geſpielt hat. Ungeachtet er 
an dem Aufſtand der Armee, die 1788 gegen Rußland 
zu streiten, ſich weigerte, Theil zu haben, für ver⸗ 
daͤchtig gehalten wurde, erwarb er ſich doch das Ver⸗ 
trauen Guſtavs 3. in hohem Grade. upter der es 
geutſchaft aber fiel er in Ungnade und der damalige 
Herzog von Sudermanland verlangte ſogar von dem 
Hofe von Neapel die Auslieferung des Generals, die 
aber nicht erfolgte, worauf Armfeld ſich nach Ruß⸗ 
land begab. Guftay Adolph rief ihn beim Antritt 
feiner Regierung zurück und bei der Abdankung dicſes 
Fürſten ging Armfeld wieder nach Rußland, unter 

eſſen Hereſchaft feine meiſten in Finnland gelegenen 
Guͤter liegen. 


u iſt, auf Vorſtellung 
gouverneurs, die Polizei, 5 85 


ſehlshaber erlaſſen worden. 


ron Möller Sakomelskii; a) beim Jug enieurDevarte⸗ 
ment, der Generallieutenant Oppermann; z) beim Inge⸗ 
nieur Departement, der Genetellentenaut Werderetdsklis 
4) beim Kommiſſariat⸗Derartement, der Generzlliente⸗ 
nant Tatiſchew; 5) beim Proviant Departement der Ge⸗ 
neralmafor Lava; 6) beim Medizinal Departement, der 
Etatsrath Wylie. Zu den bei dem Kriegsminiſter eirich⸗ 
teten Stellen ſind ernannt: 1) beim Kriegsrath, zu Mile 
gliedern der Generallieutenant Für Gortſchakowen, der 
Generallieutenant Fürſt Salagew, und der Geueralmaſor 
Milowauow; 2) bei der gelehrten Komitat, zum Praß- 
denten der Arkillerie-Generalnazer Gogel: 3) bei der 
allgemeinen Kanzlei des Kriegsminiſters zum Direktor der 
wirkliche Statsrath Biſoeitſch. : | 
rt: Eonfantinepel, vom 25. Februar. 

Seit der Ankunft eines Tatars von deu türkiſchen Be⸗ 
vollmächtigten in Bukareſt und den hieducch veranlaß ten 
außerordentlichen Raihsoerſemmlungen, iſt alle Hoffnung 
einer Ausführung mit Rußland gaͤnzlich verſchwunden. 
Unter den Mitgliedern des Divaus herrſchte nur eine 
Stimme über die Unannehmbarkeit der von Rußland ge⸗ 
machten Vorſchlaͤge; und der Mufti erklärte, daß er un⸗ 
möglich ſein Fetiva oder geſetzliche Einwilligung zu einem 
Frieden unter ſo e u Bedingungen, als das 
kuſſiſche Ultimatum entbielte, ertheilen koͤnnte. i 

Zufolge dieſes Eutſchluſſes werden die Ruͤſtungen mit 
verdoppeltem Cifer betrieben. „Zur Deckung der Krlegs⸗ 
kosten ſoll die Hälfte der Einkünfte eines Jahres von al⸗ 
len Mukataas, Malikanes und Arpaliks, Nugnießung 
der der Großen des Reichs überlafleuen Kronguͤter) ver⸗ 
wendet, und überdieß auch von den im umlauke befindli- 
chen zapercentigen Staats Obligationen (Tchims), ein 
Theil der jahrlichen Zinſen als ein geiwungenes Darlo⸗ 
hen zuruͤckbegalten werden. . 

er in Adrianopel befindliche Hafın Aly Paſcha hat 

8 auf Befehl der Pforte, und ungeachtet der rauhen 
age am 14. d. M. in, Marſch geſetzt, um dem Groß⸗ 
weſir einige Truppen Verſtärkungen nach Schumna zuzu⸗ 
führen. Zu gleicher Zeit erhielt Malik Paſcha von Pris 
ſtina (in Servien) den Auftrag, ſich mit dem Statthalter 
pon. Bosnien in Elnverſiändniß in ſeten, um, ſobald es 
die Jag erg erlauben wird, gegen die Servier vorzurü⸗ 
cken Verfügungen gleicher Arz ſind auch an andere Be⸗ 


KRKonzert⸗ Anzeige. 

Der Anfang der für den uſten May angekündigten Auf⸗ 
fuͤhrnng von Haydens Schöpfung iſt, dem Wunſche meb⸗ 
rerer gemäß, nicht um 6 Uhr, ſondern um halb vier Uhr. 
Stargard den agſten April 1812. Haack. 


—— — — —-— 4 
Fortepiano's zu verkaufen in Stargard. 
Einige ſo eben ange kommene ſebr ſchoͤne Forteplaus z 

ſollen, wegen baldiger Abreiſe eines fremden. Küͤnſtlers, 

ſehr billig verkauft werden, vor dem Wallthor im ſchwar⸗ 
zen Adler bey Hen. Hase. Stage den 25. April vr. 


Verlobung. 

Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter, Jo bau ue 
Charlotte Julle, mit dem Regierungs- Aſſeſſor und 
Juftit-Commiſſarius Cosmar allhier, zeige ich meinen 
Verwandten und Ireunden ergehenft an, und bin von ib⸗ 


rer Thellnahme überzeugt. Stettin den 20. April 1812. 
Brede, Königl. Daͤniſcher Conſut von Pommern. 


Meine Verlobung mit der Demsiſelle Johanna 
Brede, aͤlteſten Tochter des Koͤnigl. Daͤniſchen Conſul 


Herrn Brede, zeige ich, der gütigen Theilnabme gewiß, 


meinen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt ans 
Stettin den zꝛcſten April 1812. a 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor, Suftlj-Commiffariu 
Cosmar. 


Anzeigen. 

Ich Unterzeichneter nehme mir die Freiheit; und 
empfehle mich einen hieſigen und in den umliegenden 
Gegenden hoben Publikum, was Zimmermalerey ander 
krift, nebſt Dehl: und Transparentenmalerey ꝛc., nach. 
dem neueſten Berliner, Wiener ze: Geſchmack auf das 
dauerbafteſte zu verfertigen, und verſpreche dle billigſte 
und prompteſte Bedienung. — Auch empfehle ich mich 
= * en boben Publikum und benachrichtige hler⸗ 
mit, da 
chen: und Malerkung Information in allen Fächern und 
Manieren zu ertheilen. Der Preis des Unterrichts, zwey 
Stunden täglich, iſt monotlich a Perſon 1 Kthle. kl. 
Courant, auch bin ich erböthia, einige Stunden auſſer 
meinem Logis l geben, und verſpreche meinen Scholaren, 
gründlich in karzer Zeit die richtigſten und ſchleunigſten 

orsfchritte: Stargard den zten April 1612. 

Maler Duppi, große Muͤhlenſtrahe No. 73. 


Ein Handlungsdiener, der die Geſchaͤſte auf einem 

8 in einer Detail- Handlung vorſteden 
Faun, ſucht baldigſt ein Engagement; Bas Nähere hierüber 
wird Unter portofreyen Briefen unter der Adreſſe k. B. 
bie Zeitungs Expedition in Stettin gefälliaſt nachweiſen. 


Lotterie Anzeige. 

r ↄten kleinen Geld⸗Lotterte, weſche befiimmt den 
adften April geringen wird, babe ich noch ganze, balde und 
piertel Loo ſe abzulaſſen; ich nehme jede fremde Muͤnz⸗ 

rte nach ihrem Welch en Zablung an, ſo wie ich ſelbige 
auch gegen biefiges Geld elnwechſele. 
N J. C. Rolin in Stettin. 


1 e 
Am aaſten d. M. Nachts um 2 Uhr, ſtarb hieſelöſt nach 
vierwoͤchentlichem Leiden, weichem zuletzt bie 2 — 
lagen, Sophie Augufie verwittwete Generallſeutenantin 
ze 18 0 geborne von Dacheröden, 
m 7sften. Lebensjahre; 5 
Samilie als mütterliche Woblthaͤterin, ſondern von allen, 
die fie kannten, als eine der erſten Frauen ihrer Zeit 
verehrt. Schoͤningen bey Stettin am agſten April 1813. 

Rd Carl y. Schterſedt, 

518 Großnche der Verſtorbenen. 


— ͤ —— DH— 

Am aaſten April d. J. farb unſere gute Mutter, die 
Lerwittwete Frau Kammerſeccetaſr Dieterich, geborne 
Deerreich, an einem Nervenſchlag, im soſten Jahr 
ibres A ters. Wir machen dirfen uns unerſetzlichen Ver⸗ 
Inf in unſcrm und im Namen unferer anmeienden Ger 
ſchwiſtere allen unſern Verwandten und Freunden bier» 


geſonnen din, in meinem Logis in der Jel⸗ 


B. Scheffel 


wird eingetheilt in zehn Decalitres oder 


nicht bloß von mir und meiner 


kuuch, unter Verpittung der Bepleldebezeugungen, gart 
e Poilippine Dieterich 
: e eterich. 
Regiocunge⸗Aſſeſſor. g ne 25 5 
Nach einem flebenmonastichen rankenfazer ſtarb ge⸗ 
kern an Entkräftung, der Kaufmann Heer Jobann or 
eob Andreas Wirte, im soften Jabre ſeines Lebens. 
Wir machen dies feinen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenßt bekannt. Stettin den asften April 1812. 
Die Eomtoirgesätfen der Handlung 
britian Jacob Witte & Comp.: 
J. G. Paulcke. A. H. Jordan. G. Holm. 


Publik an dum. 

Zur Erleichterung des Verkehrs mit den Kaiſerl. Fran⸗ 
söfifchen Truppen werden, im Gefolge des aus dem Kor 
nigl. Departement für die Gewerbe und den Handel im 
Miniſterio des Innern anhers ergangenen Verfügung vom 
a4ften v. M., Uachſtehende Verhaͤltniſſe der framöſiſchen 
Maaße und Gewichte gegen die einlandiſchen bekannt 
gemacht: 

1000 Metres find gleich 1498 Berliner Ellen, 

ö oder 3736 Breslauer Elfen, 
oder 3186 Rheinlaͤndiſchen Fußen. 
„Im Kleinen koͤnnen ſehr nahe zwey Mettes mit dr. 
Berliner Ellen verglichen werden. ? 24 
Der Metre wird in zehn Decimetres oder hundert Cen- 
metres eingetheilt. 

1000 Hectelitres find gleich 1827? Berliner Scheffel, 

oder 13514 Breslauer Scheffel. 
„ für einen Hecrplitre ein Scheffel 
Metzen Berliner” Maaß eh 
und eine halbe Metze Breslauer Maaß ge⸗ 


m Kleinen können 
oe ein Mertel 
fünf 
geben werden. 
„Der Kilolitre enthalt zehn Hectolitres, Fer Hectolitre 
f hundert Litres, _ 
Die Stere Brennholz iſt drey Zehntheile einer Klafter 
von 108 rheinlaͤndiſchen Kubikfußen, die aus dreifützigem 
e Fuß hoch und breit aufgeſetzt wird. Dem⸗ 
ach find: N 7 


1000 Steren gleich 300 vorbeſchriebknen Klaftern, 
oder 667 Berliner Haufen, a 
oder 90 Preußiſchen Achteln, 
oder 631 Breslauer Stoß. 

100 Litres ſiud gleich 8842 Berliner Quarten, 

oder 1433 Breslauer Quarten: 
„Im Kleinen konnen ſechs Berliner Quart oder zehn 
Breslauer Quart für ſieben Litres gegeben werden. 

1000 Kilogrammes ſind 2134 Berliner Pfunde, 

oder 2467 Breslauer Pfunde. 
Im Kleinen kann der Kilogramme ju zwey Pfund vier 
ein viertel goth Berliner Gewicht oder zwey Pfund funfs 
zehn Loth Breslauer Gemicht gerechnet werden, 

Der Myringramme enthält zehn Kilosramme, der mes 
triſche Centner (Qintal metrique) enthält hundert Kilo- 
grammes. 4 

Der Kilogramme wird in zehn klectogrammes ober 
hundert De-agrammes oder taufend Grammes eingstheilt. 
Stargard den 9. April 16 

Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


Domainen Veräuſerang. 
Es iſt die Abſicht, das Vorwerk Wolkwitz, im Amte Verchen, im Wege der öffentlichen Lielta⸗ 


tion, in verkaufen oder zu vererdpachten. 
zum Theil mit einer Waldfläche umſchlsſſen, 


und 6 Meilen von Anclam. Es deſitzt eine 


Es liegt in einer angenehmen freundlichen Gegend, ißt 
in der Naͤhe Mecklenburgs und 
den Städten Stavendagen und Malchin, 2 Meilen von Neu⸗Braudenburg, 13 Melle 
geſchloſſene und ſeparirte Feldmark. 


zwar eine Meile von 
von Demmin 
Die Wirthſchafts⸗ 


gebäude befinden ſich ſaͤmtlich in baulichen Würden, und der Acker, von welchem die Hälfte als ſiche⸗ 


rer Weltzenboden zu conſideriren, 
140 Hoffuder 
haften Acqu'fitionen von 


ſindliche Gal ten gewährt durch die vielen Obfibäume 
Nußtzbollbedarf If In der Näbe zu erhalten. Das Vorwerk bat 


forderliche Feurungs⸗ und 


iſt in guter Cultur. 


Dem Liebhaber würde die Nahe der 
ſehr gut beſtendenen Waldflächen geben. Der binter dem Wobndbauſe des 


Der Heugewinn iſt im Durchſchnitt 130 bis 
Gtammentinſchen Forfigelegenheit zu vortheil⸗ * 


einen zu beruͤckſichtigenden Nutzen, und der er⸗ 


au Acker 1910 Magd. Morgen 145 [Ruhe 
— Wieſen 7 7 — 
— Koppeln 19 — — 64 ³— 
„ 


in Summa elnen Flächeninhalt von 2284 Magd. Morgen 125 [IRutben 5 
350 Morgen mit Laubhols beſtandenen Fotſtgrund. 


und die Weidegerechtiskelt auf etwa 


Es wird 


gegenwärtig in zwepmal 6 Schlägen bewürthſchaltet, und entrichtet auſſer bedeutenden Nebenaus gaben 
inel. 1030 Rebfs. Friedr. der eine jährliche Pacht von 2333 Riblt- ao Gr. 21 Pf. Es werden gegens 


wärtig, anffer so Haupt Jungoleh 1 
20 Pferde, 31 Ochſen, 


70 Kuͤbe, 5 Bollen und 800 Schaaſe 


gehalten, und würde dieſer Viedſtand den dem guten Culturzuſtande des Vorwerks füglich noch ver⸗ 


mebrt werden können. 


Oer Leitationstermin zu dieſem Guth 


wird den gten May d. J. angeſetzt, 


und im Amte Verchen abgehalten werden, wo vor dem Termin auch die Bedingungen nebſt den Ver⸗ 


zuſſerungsplan zn jedermanns Einficht ausllegen werden. 


Bekanntmachung. 

Da das vormallze Kaͤmmereygericht, und nunmehr 
euch das bisherige framyöfiiche Colon egericht in Stargard 
gänzlich aufaeldfet, und mit dem Stadtgerichte daſeldſt 
dergeſtelt verelmgt moıden iſt, daß das letzrere die Rechts⸗ 
pflege über alle nicht ex mitte Eipwahner und Brunds 
ſtücke in den Stargardſchen, Stadt Sigentdumsdörfern, 
fo wie über alle nicht eximicte dortige Eoiomiehürger und 
deren Grundffuͤcke verwaltet, und iu, dieſem Behuf auch 
ſaͤmtiiche Generalneten, Prozeß und Vormundſchafts⸗ 
geten, die Teſtamente, das Hypotbeckenduch, nebſt den 
dazu aehdrisen Grundacten und das Depofitorium des 
aufgelöſeten Kämmereygerichts, fomobl als des Eolonie 
gerichts, übernommen’ dat; ſo wird dies bierdurch einem 
jeden, den es intereſſiet, zur Nachricht und Achtung bes 
kannt gemacht. Stettin den zöten April 1312. 

Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Pommern: 
Guüthsverpachtung.“ 

Es ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Stastemſ⸗ 
niſters von Tbulemever gebörige Guth, Groß⸗Kuͤſſow und 
das Vorwerk Maaaretdendof, beyde in Hinte pommeen 
im Pyritzſchen Kleiſe ehnweit Stargard. telecen,: von 
Jobannte xa bis dahin 1813, an den Meiftbietenden 
in: Nacht üderlaſfen werden. Es iſt dazu ein Wietungs⸗ 
t. min au’ den zaten May c. Vormittaas 10 Uer, im 
bieſtten Ober, Landesgerſcht, vor dem Oder⸗Lendesge⸗ 
richts sth. Schulje_ angesetzt worden, zu meiden Pacht⸗ 
hebhaber eingeladen werden, fü die erforderliche Cauttom 
beſtelen konnen. Die Pachtdedingungen find bey dem 


Stargard den zıflen März 18a. 
Königl. Preuß. Neglerung von Pommern. 


Guths Vormunde, Juſſizcommiſſarlus Ruth und in der 


‚MRegifiratur des Königl. Ober⸗Vormvndſchafts⸗Collegil ein⸗ 


zuſehen. Stettin den 1zten April 1312. 
Koͤnigl. Preuß Pomm. Obervormundſchaſts⸗Colleglum. 


eta nut mach un g. 
chen Verkauf des hieſigen herrſchaft⸗ 
e 


Saus verkauf. 

Zum öffentlichen Verkauf des fub No. 168 der Laſtadie 
beiezenen Kohaärber Böcdelſchen Hauſes und des in dem⸗ 
ſelben befindlichen Lobgerberkeſſels, gegen ein, beſonderes 
Gebot, iſt ein abermaliger Bietungstermin auf den raten 
unit dieſes Jabres, Vormittags um 1% Ubr, im bieſigen 
Stadtgericht vor dem Deputirsen eren Juſtizrath Haſſel⸗ 


bach angeregt. Stettin den sten April 1812. 
REN Sonia. Preuß. Gtadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Auf den Antrag des dem abweſenden Muͤllergeſellen 
Ehriffan Schultz bestellten Curatoris, Schneidermeiſter 
Meglaff, iſt bey der vochandenen Infuffieieng der Maſſe, 
Wer den Nachlaß, des dieſeloſt vertorbegen Schiffen 
Michael Friedrich Schultz, der erpſchafilich Llguldations⸗ 


sceß eröfnet worden; wir daben daher einen Aaulda⸗ 
e auf den z9ſten Junp dieſes J c, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf der Gerichtsftube im Natphauſe vor dem 
Deputirten, Herrn Stadegerichts, Aſſeſſor Sturm, an 
ſetzt, und laden alle dieſenigen unbekannten Gläubiger, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde aus der Verleſſen⸗ 


ſchaft des vorgedachten Scheffer Michael Friedrich Schultz 


Anforderungen zu haben gedenken, biemit vor, in den 
angeſetzten Termin ohnfehlbar in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤbige Bevollmächtigte, wom ihnen beim Mangel an Be⸗ 
kanntſchaft der Herr Juftiz⸗Commiſſionstatb Kreich und 
Herr Sekretair Sannſer in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſchelnen, ihte vermeintlichen Forderungen gehöͤrſg zu 
iiguidiren, die darüber in Händen habende Dokumente 
und Seripturen mit zur Stelle zu bringen, die etwa zu 
benennende Zeugen ihren Namen, Stand und Auffert⸗ 
paltsort nach, genau und beſtimmt amuzeigen, und übers 
haupt übte vollſtaͤndige Vernehmung, eütgegengeſetzten 
Falls aber zu gewärtigen, daß die ausbleibenden Credi⸗ 
tores aller ibrer etwanigen Vorrechte nerlufig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Ber 
ftiedigung der ſich meldenden ‚Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Cammin ben ıcten. März 18 la. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auctions Anzeige. 

Der Nach aß des zu Klein⸗Niſchow verſtorbenen Predl⸗ 
gers Brunnemann, befeiend in Porzellain, Olas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eſſen, Lelnenzeng, Betten, Meubeln, 
Hausgerätb, Kleidungeſtücken, Wagen und Seſchtrre, 
Wieh und Vorrath zum Gebrauch, ſolt im Termin em 
sten und sten May d. J. Vormittages um 8 Uhr in 
Klein⸗Rlſchow, fo wie auch die zur Verlaſſenſchaft gehörige 
zahlreiche Bibliothek am sten und gten May d. J. Vor⸗ 
mirtages um 8 Uhr auf dem Amte zu Pyelg, dörch den 
Heren Aſſeſſor Nürnberg, an den Meistbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich verkauft 
werden; wozu wir Kauftuſtige hierdurch einladen. Col⸗ 
batz den De April 2812. 5 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſt iu Amt. 
. Bermöze Auftrags. > 


Bekanntmachung. a 

»In Termino den schen May a. c. toll hieſelbſt die 
Actiomafle des Tuchmacher Bernbard Fredersdorff unter 
deſſen ſich gemeldeten Erebitores verthellt werden; tel 
ches alle denen, fo hieran ein Intereſſe zu daben vermeis 
nen, nach Vorſchrift der A. G. O. Th. 1. Tit. so. 8. 7. 
bekannt gemacht wird. Rummelsdurg den 18ten April 
1812. Koͤnlal. Preuß. Stadtgericht. 


le Rue TEE Kr 
Zu "Hildom bey Cammin follen in Termino den 
„ln a os eſes Jahres von da ab bis zum ıften May 
Hg; und Zwanzig Stück Kuͤbe öffentlich an den 
Meiftbieteuden verpachtet werden; Wachtluftige- werden 
daber hierdurch aufgefordert, ſich zu dem Ende am ber 
baten Wien ee eee at 

abe zu ow eiazufinden. Ca pr 

1513. Das Patcimonfalgericht zu Milchow. 


e bey Zach 
ur Verpachtung des Guths Neichenba 9 an 
2 Aemsride wird blerdurch ein neuer Termin auf den 


— 


Iten Mah d. J. Vormittags 10 Ubr, auf de . 
lichen Hofe Sapeide augeſehet; und . u 
dieſer Verpachtung entwöefenen Bedingungen forohl bey 


ge mir, als dem Sequeſter E paldlug in Reichenbach, zuvor 


nachgeſeden werdeß. Muͤggenhan den xıten April 1812. 


v. Trebra. 

3 Wieſen ver pachtung. 
Den rrten Map d. J. Vormſteaas 9 Uhr, ſollen in 
der Wohnung des Foeſtwä ters Hoffmonn in Carisvoff 
bey Gollnam, die herrſchaftlichen Wieſen der Blonteus 
na Entrepriſen, an die Meiſtsietenden auf Ein Jadr 
ffentiich verpachtet werden. Mäsgendall den raten April 
1812, vv. Erebra. ö 
} Jagdverpachtungen. 
Nach der Verfügung Einer Königl. Hochpreſßl. Regle⸗ 
rung ven Pommern vom 17. Januar c., ſollen im bevor⸗ 
fiehenden Mapmonatde die kleine Jagden auf den Feld⸗ 
„marken der Stettinſchen Autsborfichaften Schwennent, 
Stoͤden, Moͤbringen, Barnlmslow, Neuenkirchen, Man⸗ 
delckow, Boblin, Carow, Colditzow und Roſow, auf wel⸗ 
chen im Lleitetionstermin den zten Tanner o., keln aus 
nehmllches Gebot abgegeben worden, nochmals zur Liel⸗ 
tation gestellt werden. Der Termin dazu ik von mir 
auf den sten May c, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Amtsſtube zu Koͤſtin anberaumet; welches demenigen, fo 
dieſe Jagden zu pachten geneigt ſeyn mögten, bekannt 
gemacht wird. Tocgelow den 6. April 1812. 

Meisner, interimiſtiſcher Diſtriets⸗Forſtmelſter. 


8 In verpachten oder auch zu verkaufen. 

Ein ſchon bekannt gemachtes, nicht weit von Stettin 
belegenes Guth benebſt Inventarium und befäet, kann 
anderweitig auf Johanni d. J. verpachtet oder auch 
verkauft werden, und konnen ſich Pachtliebhaber oder 
Käufer abermals bey dem Tuchapreteur Herrn Schroͤder 
in Stettin auf den Roͤddenberg No. 251 melden. 
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Verkaufs Anzeige. 7 
Ich wünfche den altern Theil meiner bleſigen Beſitzung 
su verkaufen. Seldige beſteht in einem Wohnbaufe, zwe 
Hofgebaude, einem Eiskeller, einem Laſigarten vor und 
einem ſehr einträglichen Obſt⸗ und Küchengarten hinter 
dem Hauſe, nebſt einer bey Bellinchen gelegenen Wleſe. 
Mann kann diefe Beſitzung, welche ſich zu elner Reſtau⸗ 
ration oder Coffeehaus vorzägli 07 mürde, taglich 
des Nachmittags beſehen und die ſebr billigen Bedin⸗ 
gungen erfahren. Auch wünſche ich die im andern 
heile der Beſſtzung ſich befindende Orangerle, welche 
ſelten fchön, und eintraͤglich iſt, zu verkaufen. Zuͤllchow 
den zoten April 1812. F. w. Lutze. 


In der Nach 8 i dieſes Monats 
n der Nacht vom ten auf den sten dieſes Monat 
if in dem Hauſe des Schmidts Wulff im biefigen Amts⸗ 
dorfe Zarneckow, mictelſt Einbrucks, eln bedeutender 
Diebgahl verübt. Allen Anzeigen nach find drey Perſo⸗ 
nen hiebey tbätig geweſen, und nach den bisher erwach⸗ 
ſeuen Unterſuchungsaeten iſt das Haupt dleſer Dlebesge⸗ 
ſellſchaft ein ſchon -früberhiu wegen Dlebſtahls aus ſchwe⸗ 
diſchen Dlenſten verjagter Unterofficier 15 Auſſer 


. 


dieſem iſt noch eln Vagabonde Johann Krauſe und eln 
BB 
depde würden in der Stadt Nienkalden, wo dle Diebe 


— 


ein Ablager batter, arretirt, find aber, wäbrend die vor⸗ 
läofige Unterſachung von dem Stadtgerichte das, ford de- 
prehenfionis betrieben worden, dort entwichen. Der vof⸗ 
malige ſchäediſche Unterefßeier Kirchpeff hat aber noch 
gar nicht zur Haft: gebracht werden konnen. Da nun 
alle Bemühungen, bieſe verdachtigen Perſonen in der 
Stelle wieder zur Haft zu bringen, an den erwünſch⸗ 
ten Erfolg nicht gehabt; fo werden 5 

richts⸗ und Poſizenvehörden in fubfdium juris or ſub obla- 
tione ad reciproca, eifacht, jene 2 Vagadonden, deren 
Signalement nachſelst, wenn ſie ſich in idrem Diſtriet 
detreffen laffen ſellten, zur Haft zu bringen, wornachſt 
wir solche unter Er ktettung der Koſten anhern werden abs 
boten laſfen. Dargun den zıflen März 1828. 

ö 210% Herzogl. Mecklenb. Amtsgericht. 


Signalement des Rirchhoff. = 
Soll wit Dornahmen Georg Zeigderih beißen, einige 
fonfzig Jahre alt Teva, iſt in Stralſund vor einigen Tab- 
von wesen. Diebfiabts nusgepeliiht, und aus dem Miliz 
tair weggejggt, er gebt oft allein als Altflicker auf dem 
Lende umder, giebt ſich auch andere Namen, . B. Chri- 
fan Heidtmann, will auch im Preußiſchen Militalt ge. 
dient haben, und dey Lübeck gefangen ſeyn, oft hat er 
aber ſeine grau auch ben ſich, die beitelt, Er if groß 
und breiiſchultris, bat ein en ſchwarzen Backenbart, einen 
großen Zuß, und fol eine Narbe von einer Bleſſer an 
der rechten Hand haben. Bey feiner letzten Zuſammen⸗ 
kunft mit feinem hier arretirten Sohn, hat er ziemlich 
viel daar Geld bey ſich geführt, einen alten blan lacken⸗ 
ſchen Reck, alte lackenſcde. Tuchdoſen, eine Weſte von 
weißem e berg arüber eine Jacke von gedruck⸗ 
a N 0 5 

als tuch, runden ſchwerzen Huth, und lange ſchwarze 

Stiefeln mit Randſohlen getragen. ea 
: Signalement des Johann Nrayſe. 

Jobann Kkouſe, welcher bey dem Schmidt Wulff ge⸗ 
ſtodlene Sachen wenigſtens fotttragen helfen, und elgen 
Ti! derſelben  erhalsen, iſt 5 Fuß 21 Zoll groß, etwa 
20 Jahr alt, platt, doch blaß bon Geſicht, blonde Haare, 
die vorne lang find, einen noch ſehr ſchwachen Baart, 
blaue Hagen, träst fabliederne Stiefeln, eine gute dunkek⸗ 

grau getreifte manfcheftern Hose, mit einer Saſche und 
körtaſche, eine ſchwarz und grün manſcheſterne Weſſe mit 
Metall'noͤpfen, eines alten du nkeldlau lackenſchen Rock 
mit Knöpfen ven gleichem Zeuge. 

Signalement der Chriftine Krüger verehel. Mäller, 

auch Lene Sophie Birchhoff genannt. 

Dieſe Werfen its Zuß 4 Zell graß, grob ſchwanger 
und vielleicht letzt ſchon im Wochenbett, glatt und weiß 
von Geficht, beublaue Augen, blondes Haar, ſchoͤne Zähne, 
ſchlenk gewachſen, trägt einen braun gaſchen Nock und 
Kamifol mit langen Ermeln, ein koffeeb aunnes Tuch mis 
1 Blame, weiße Nachtkspre mit weißem Band vnd ge⸗ 
klaͤmten Spitzen, nelnen blaa und weiß g drudtes Un. 
terreck, eine eiaü und weiße geblämte Schürze, alte 
blau wollene Strümpfe mis rothen Zwicheln und Stie⸗ 
fein. Sie hat um den Diebſtabl gewußt, die geſtodl⸗ 
nen Sachen Wit zu verbergen geſucht, auch einen Theil 
an ſich genommen. Sie gieht ihr Alter auf 30 Jab an, 

iu in Woffenein im Amte Klempenow mit einem Zm⸗ 
mergeſellen Chriftian Sriedrih Muller, ols deſſen Ehefrau 
gewohnt, feit einigen Wochen, wo de ſibe an geb ſch aus 
Furcht vor dem Militafrdienſt entwichen, Ihn in Meck⸗ 


ſedurch alle Ge⸗ 


mit blaͤulichten Blumen, ein ſchwatzes 
werde ich am Iten 


* 


lenburg zufßeſacht baben, und if jezt des Vagarden a. 


Klrchboff jantor Geliebte. 


Gefunden. 

Es bat ſich bei dem Schulten Block hieſelbt am sten 
April C. eln verlanſener gelder Ochle, von eitca 10 Jahr 
alt, mit breiten odgebenden Hörnern ven der Höhe, daß 
er ſich zum Borderochſen im erſten Zust gualificitt, einge; 
fenden. Der Sigentdümer deſſelben wird hiedmick ae 
zefosdert, ſich Innerbatb 14 Tazer dei uns iu melden, 
fein Sigentbum daran uachzuwelſen, und Li Brrotisigung 
dieſes Ofens, gegen Erdattung der Eiifüchunges und 
ſondige Kogen, in gewärtigen. Keiſtin de Coͤrlln den 
14ten April 1818. 2 . 

Adellche von Gandeckerſche Pattimontalgerichre bieſelbſt. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Am arken d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 

Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, der Verfugung der 
Vormundſchafts Derutation Eines Königl. Stadtgerichts 
zufolge, in dem auf dem Roͤddenberge unter No. 244. 
belegenen Hauſe den Mobiliarnachlaß der Hoͤckerwittwe 
Lünenſchloß, beſtehend in: einigen goldnen Ringen und 
ſilbernen eln, Percrllain, Favance und Gläfern, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Siken, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, ſehr guten Meubles und Hausgeräth, allerlei Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und einem anfehntichen Vorrath von verſchie⸗ 


denen Höckerwaaren, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 


rant öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den zrſten April 1812. A Dieckhoff. 


Der Verfügung Eines Könfgl. Stadtgerichts zwfolge, 
May d. J. und an den darauf folgen⸗ 
Uhr, in dem, in der 


den Tagen, Nachmittags um 2 


Neifſchlaͤgerſtraße unter No. 51 gelegenen Hauſe folgende 


goldene und füberne Teſcdenudren, Divers 
ſes Silberzeng, Poreerllain, Fapance, und Gläer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eijen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Meudles und Hausgerätö, ſo wie auch verſchtedene 


Sachen, als: 


Sleldungsflücke, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
fen April 1812. 8 Dieckho ff. 
Am sten May dieſes Jabres, Vormittags um Eilf 
ubr, werde ich, nach dem Befehle des dieſigen Koͤntl⸗ 
Sder Landesgerichts, eine Seehandlungs⸗Obligation über 
300 Rihlr., einen Vommerſchen Pfandbrief über 25 Rthle. 
und einen Münzſchein, gegen gleſch barre Bezar lune in 
klintendem Courant oder veriſtefrter Münze, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Kaufluſtige baben fi) 
zur bemerkten Zeit auf dem Künlal, Ober Lapdesgerichte 
einzufnden. Steltin den nsten April 1822. 
Zitelmann jun., Comm ſaarlus. 


Auction am 28 len April 1872 zu Eli Stettin bey dem 
Sellhansmaus Radamt über eine Parteey Seeſalz nordi⸗ 
ſchen Herine, Nachmittag um = Uhr. 


Auction über 9 Tonnen Heringthran am aten Ma 
Be reg um a Uhr, No. 75 auf der Laſtadie, Spe 
erſtraße. j = 


EBENE —— — A ² o TEE 
Auctions Anzeigen. 

Es fol in Termine den aten May auf der Rügenmal- 

zer Munde, in der Wohnung des Llzent⸗Conttelleur Co⸗ 


» 


io, eine Parthey Blaubals, von eltea 360 Stücken, mes 
ches als verbormwidria eingebracht, angehalten und con- 
fische worden iſt, gegen baate Bezablung in Courant 
meiſtbietend verkauft werden. Ruͤgenwalde den ıöten 
April 1813. Koͤnigl. Preuß. Hendels⸗Commiſſariat. 


Am asſten May und fogende Tage d. J., Tell in 
Luͤbeck das daſige Lager des Stadtweinkellers, welches ig 
den befieu Gewächſen Rhein-, Stein, und Mofeler Wei⸗ 
nen beßtehet, dle in Asſicht iores Alters, weil barnater 
von 1660 und.-f weiter herab, als auch ibrer vorzüglichen 
Güte wegen, ſehr berühmt find; wie auch einige Scere 
und die Stück⸗ und Lagerfaͤſſer oͤffenellch an den Meſſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Verzeichniſſe und Kaufbedits 
gungen ſind bey mir zu haben. Stettin den A April 


1813. IChriſt. Benj. 
Zu verkaufen in Stertin. 
Gute Maners, Dach“, Hobl⸗ und Flurſteine, friſcher 
teinkalk, bey Gottlieb Wilhelm Schutze, 


am Heumarkt. 


Schwefel in Stangen und Frangöfifche Korkpfropfen 


I üte, b 
vorzüglicher G be, e, S. G. weſenberg Erbin. 


Roggene Kley a Scheffel 12 Gr., weitzene Kley = Schef⸗ 
fel 8 Br. in 23, Libauer Leinſaamen, ſchoͤnes ſilbergraues 
se a Stein 4 Nihlr. 16 Gr. Cour „ zarhen und weißen 

ranzweln a 3. Bout. 12 Or. Tour., gegoſſene ruffiſ. 
Lichte a Stein 5 Atdlr. 6 Gr. Cour,, weiße zufül. Seiſe 
a Stein 4 Rthlr. 12 Gr. Cour., ſchoͤnen gepreßten Caviar 
in Barıheven Ader 10 18. 16 Gr., Piundweiſe 23 Gt. 
zen a 1 855 en, nd 2jöllige Dielen und Schaa⸗ 

2 . * 
N feel. Gottl. Kruſe Wittwe. 


Säeleinfaamen und Hafer bey C. A. Bein, 
Breitenftraße No. 389. 


Treckenes büchen Kiobenbei; if wieder zu haben, 
bey Dan Fr. Couxiol. 


Eichorien in 1, 2, 3 und 3 Pfunde, nebſt mehreren W 
zen zu billigſten Preiſen, Din 5 E. A. ler, ng 
Breiteſtraße No. 360, 
bauer neuen Leinſaat um billigen Preis, bez 
er 32 ? 

Krautmarkt No. 1053. 


Dam fiche Butter in Heinen Gebinden offeriren ie 


Ilgſt Soͤpffner & Comp., Heumarkt No. 867. 


Neud lad, Hrleen, Grünfpan, Pomeranzen⸗ und Eitro⸗ 
Lerſchaalen, 15 m. Korken, Lorberblaͤtter, Bamberger 
Pflaumen und baummollenes Sieſck n bey . 


arl Goldhagen. 
zwey Kurf d ein halber Wagen, bey 
in beben a m 7 — un 
Aren, ſteben billig n Verkauf; das Nähere grünch 
Maradeplap No. 52 ö 


Un carosse à deux personnes et un demi Chaise mon- 


tes sur de ressorts et en cola de eigne et essieux de fer 


à vendre, Paradeplatz No, 526. 


logement se trouve -Breitestrafse No, 368. 
15. Avril 2812. 


atentbaummolle und Seide zum Stricken und Sticken / 


e 30 vermiethen in Stettin. 
Auf meinem Holzhofe in d 5 
Remiſen und Platzraume zu agen 3 


an. Fr. Couriol. 


Eine Wleſe ohnweit dem Blockbauſe an dem Moss 
nach Damm ıf zu vermiethen, und wird der Forer Herr 
Kundel auf dem Bleckbauſe denen Miethern ſowobl die 
Wleſe zeigen, als auch den Veimiether neunen. Stettin 
den z4ſten April 1812. ir 90 


Eine im erſten Schlage obnweit der Sanneſchen Mühle 
belegene, aus 3 Pommerſchen Morgen beftebende Wieſe it 
ſogleich zu vermietben, in Stettin Loulſeufltaße Ms; 73a. 
— — — —— ͤꝓ—ñ—ũ— 

Beranntmachungen 


Ein Relſegeſellſchafter nach Bromderg, auf gemeln⸗ 
ſchaſtliche Koſten, wird geſucht und darch Güte der Zel⸗ 
tungs Expedition Nachwelſung darüber gegeben. Steitin 
den arſten April 1812. 


— — 

Der Kleidermacher Kolbe empfiehlt ſich einem bech⸗ 
geehrten Publikum befens; er verfertiget ale Sorten 
Manuskleider, und bitter, ihm Arbeiten anzuverktauen, 
twoburch er bezeigen wird, daß nicht bloß Billigkeit, ſon⸗ 
dern auch ſaubere und geſchmackoolle Arpelt, ihm das 
Vertrauen erwerben werden. Er wohnt in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 368. Stettin den 16ten April 1812. 


Die Frau des Kleidermacher Kolbe empfichle ſich be⸗ 
ens mit Stickereyen aller Art ia Gold und Eilter, bes 
ſonders in Uniſormenſtickeren, und bittet, ge mit Auf⸗ 
trägen zu deebren; die wont an der Breitenſtraße 
No. 368. Stetein den rsten April 1812. 


avec promptitude les ordtes, dont on Ibonnorera. Son 


Stettin le 


— — ——— U 

Das Kunſt⸗ und Induſtrie, Magazin hat die Ehre ar zu⸗ 

igen, daß mehrere bieſige chern une zus 
ichkeit des dieſigen und benachbarten Publikunis ſich ent⸗ 
ſchloſſen baben, ein Sargmagazin anzulegen, und daß 
von deute an, für diejenigen, die Sarge kaufen möſſen, 
ſolche ſowobl von ſteineichen Holz als von gutem fichte⸗ 
nen Holl für Kinder und Ermachfene tim Magazin 
No ass in der Kuhſtraße zu haben find. Stettin den 
zaſten April 18 1a. 


ß ̃ EN 
Mit dem ıflen Julius c. wird hieſelbſt eine Papier⸗ 

niedetlage etablirt ſeyn. Das handelnde Publikam hat 

un ber riet ＋ 15 . des Papiers 

mit dem Preis⸗Courant auf poſtftepe Brie 

ten. Gollnow den 18ten April 1812. fe zu erwar⸗ 


Die Paplerniederlage. 
. Aufforderung. 

Der geweſene Forſt Canzliſt Herr Johann 
Stürmer, aus Zienenoith gebürtig, wird aufgefor 
e a zu melden, indem 

von Wichtigkeit dort zu erhalten ſind. 
den asien April 18 ta. R un 


